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filiWS lilldm\Wm  Wrijnn
Erscheint Mittwochs und Sonntags

mit der Sonntagsbeilage„Illustriertes Sonntagsblatt ".
OS

-O Druck und Verlag von A t w i « Sorge  in GltolUr a.

der StnMfItoillcu.ilmgrgrnb.
Abonnementspreis pro Quartal JL  1.00 für GltoiUr u. answart»

(ohne Trägerlohn und Postgebühr).

Insrratrngrdtthr per 5-gespaltene Petit-Zeile 10 4.
*055 pir Nachweislich größte Abonnentenzahl in Eltville.

Achtes Matt.
(Fortsetzung aus dem 7. Blatt und Schluß.)

Hofdame lady in waiting ihr vorliest. Häufig er¬
hellt Ihre Majestät statt dessen demjenigen Hof-
Mulcin(maid ot honnenr) das du zour ist, An-
Hrisungen behufs Beantwortung von Privatbriefen

minderer confidentieller Natur.
Mag es regnen oder schön sein, die Königin
oria macht jeden Nachmittag eine Ausfahrt. In
eren Zeiten war das dabei beobachtete Temps
äußerst rapide?. In den letzten Jahren indeß

den die Kutschpferde weit mehr geschont und für
nebenher reitende Gefolge ist es jetzt ein leichtes,
der königlichen Carosse Schritt zu halten, was

keine leichte Aufgabe gewesen sein soll. Aber
noch verlangtJhre Maj. von ihren„Carossiers"

und starken Körperbau, denn die Land-
welche sie bei ihren Ausfahrten gebraucht, sind
: schwerfällig und präcise 7 Uhr Abends will

Königin wieder daheim sein. Es kommt sehr
m vor, daß während Ihrer Anwesenheit zu

indsor die Königin den Nachmittagsthee nicht im
itn einnähme, denn es ist Dies ihre liebste

dhlzeit. Etwas vor 5 Uhr wird ein großer Korb
allen möglichen verschiedenartigen köstlichem Back-
k aus der Schloßküche nach dein bezeichneten

Lric hingefahren und es ist bekannt, daß die beiden
Hess"der Hof-Conditorei hervorragende Künstler in
Mm Fache sind.

Häufig stattet auch die Königin Besuche in der
achbarschaft von Windsor ab. In einem solchen

Me wird in der Frühe ein Reitknecht mit der
%etge der beabsichtigten Visite Ihre Majestät ab-

Wchickt, der nur Nachmittags erfolgt, und bei
sicher die Herrscherin jeden außergewöhnlichen
Wmp durchaus sich erbittet. Bei einer solchen Ge-
Menheit plaudert sie besonders gern mit den Kindern

Wirte, läßt sich die Pferde und Hunde dor¬
ren und nimmt ein warmes Interesse an den

(Mschaftlichen Vorgängen in der betreffenden Familie.
lyNtt sie in Frogmore den Thee einnimmt, so läßt

Manchmal ein Paar ihrer Lieblingshunde aus
Hundehof sich bringen, um sie mit Cackes zu

Wern, oder sie läßt sich von verschiedenen Meiereien
. über das Befinden von erkrankten Lieblings-
MuSchüren abstatten. Ueberhaupt ist Ihre Maiestät
Dr stolz auf die Erfolge, die sie in der Landwirt-Est erzielt hat—und mit Recht. —Bei der«ehr ins Schloß findet Ihrer Majestät schon
Mer auf ihrem Schreibtische einen Haufen von
Maufenen Akten, Depeschen, Bittschriften rc. vor,

plche auf ihre Erledigung oder Zurückstellung

warten. In dieser Arbeit vergeht die Zeit bis zum
Diner. Während ihres Ehestandes fanden die Mahl¬
zeiten bei Hofe wie folgt statt: Erstes Frühstück um
10 Uhr, Lunch um 2 und Diner um 8 Uhr. Heute
nun empfängt Ihrer Majestät ihre Gäste zum Diner
um 9 Uhr Abends, nachdem die dienstthuende Hof¬
dame ihr ein prächtiges Blumenbouquett überreicht
hat. Dieser Empfang findet stets im „großen
Korridor Nr. 125" statt und erst demnächst begibt
man sich in den Eichen-Speisesaal. Diese Hof-
DinerS sind stets aufs Sorgfältigste arrangirt
und werden tadellos auf dem Gold-Service, welches
z. Z. GeorgIV. erwarb und die Bezeichnung: Lion-
(Löwen-) Service führt, während das Silber-Service
das Krön- (Cron-) Service genannt wird. Es be¬
darf kaum der Erwähnung, daß die Tafel mit den
kostbarsten silbernen und goldenen Aufsätzen und
einer Fülle von Blumen geschmückt ist. In früheren
glücklicheren Zeiten speiste Viktoria gewöhnlich en
tete=&=t6te mit ihrem Gemahl, seitdem sieht sie nur
wenige Personen an ihrer Tafel. Wenn sie be-
sonders trübe gestimmt ist, muß der Prinz Heinrich
von Battenberg mit ihr speisen. Von ihrer Um¬
gebung werden nur die dienstthuenden Damen und
Herren zur Separat-Tafel Ihrer Majestät zuge-
zogen, alle Uebrigen nehmen ihre Mahlzeiten an
einer „Marschalls-Tafel", aber nicht in demselben
Saale ein, sondern in dem reizendem kleinen acht¬
eckigen Zimmer, welches in dem Prinz von Wales-
Thurm dicht neben dem Eichen-Eßsaal sich befindet.
Die königlichen Küchen sind wundervoll eingerichtet;
auf den enormen Herden kann man jeden Abend,
selbst wenn kein Besuch da ist, 13 bis 20 Ochsen¬
lendenstücke braten und sich am Spieße drehen sehen.
Täglich wird eine genaue Liste der Zahl der Spei¬
senden aufgestellt und — abgesehen von den anderen
Mahlzeiten— beläuft sich die Kopfzahl der täglich
nur an den Mittags- (dinner) Tisch Theilnehmen-
den auf 113 000 per annuml — Die Dinners
Ihrer Majestät dauern nie lange und bereits um
10 Uhr hält dieselbe schon cercle entweder in dem
Orand canidor oder in dem Weißen Conservations-
Salon (the White Prawingroom) ab, worauf un¬
abänderlich ein musikalischer Vortrag entweder von
einem befohlenen Künstler oder aus der Mitte der
Gäste erfolgt.

Der „Weiße Salon" ist Ihrer Majestät Lieb¬
lings-Aufenthalt; von den drei prachtvollen Emgfangs-
Sälen, welche die Front nach der berühmten Ostterassc
haben. Zu Lebzeiten des Prinzen Albert wurde der
„Carmision-Salon" häufig zu sog. „sauteries" (im¬
provisierten Tänzen) benutzt. Zeit seinem Ableben
dient er zur Unterbringung von Hofdamen rc. Der
„Grüne Salon" mit seinen einzigen Seiden-Tapeten,

dem SevreS-Porzellan-Service im Werte von 40 000
Guinees, den unbezahlbaren Broncen und dem
malerischen Thürfenfter stand niemals bei der Königin
in besonderer Gunst. Der „Weiße Salon" ist ge¬
mütlicher und seine wenigen Bilder sind Perlen in
ihrer Art. Die großen, mit goldenen Arabesken
geschmückten Ebenholz-Thüren führen direkt in die
Gemächer: welche einstens der Prinz-Gemahl inne
hatte.

In ihrem jugendlichen Alter hatte die Königin
Viktoria eine liebliche und sehr ge chulte Gesang¬
stimme und war eine Virtuosin aus dem Clavter.
Sie ist demnach eine sehr verständnisvolle Be¬
urteilerin von musikalischen Leistungen, aber doch
eine milde Kritikerin, die gern und artig Beifall
lieber spendet als Tadel.

Um 11 Uhr verfügt sich Ihre Majestät nach
ihren Privatgemächern: aber auch dort begibt sie
sich nicht sofort zur Ruhe. Entweder sind noch
Familienbriefe zu beantworten, oder eS wird ihr
vorgelesen oder sie musiciert noch ein wenigu. dgr.
m. Bisher führte die Königin ihre Privatkorrespon¬
denz eigenhändig; in den letzten Jahren indeß er¬
laubt die Schwäche ihrer Augen Dies nicht mehr
und es muß sich die hohe Frau darauf beschränken,
einer ihrer Hofdamen den Inhalt zu diktieren. Die
persönliche Umgebung der Souveränin. also die
jedesmalige lady in waiting, die maid of honour,
der groom in waiting uud der equerry in waiting
werden alle 14 Tage gewechselt. Die Königin
Viktoria ist in der Auswahl derselben äußerst streng
namentlich in Bezug auf die Damen.

Zum Schluß noch eine Bemerkung. Es ist doch
sehr auffällig und die Einfachheit der Lebensführung
der Kaiserin von Indien und Königin von Groß¬
britannien charakterisierend, daß, obwohl sie in
Schloß Windsor ein wahres SchatzhauS besitzt, ange-
föllt mit unbezahlbarem Porzellan, den besten Hol-
bei:, s und Vandyk's in der Welt und mit einem
Labyrinth von aufs Prächtigste ausgestatteten Ge¬
mächern ste es dennoch vorgezogen hat, ihr
Leben gerade in einer kleinen Suite von fünf
Zimmern jenes historischen ungeheuren Gedäude-
Complexes zu verbringen, welche zwischen den
Winkeln und Vorspringen des Viktoria-TurmS sich
fast verkriechen. Aber seit ihrer Wittwenschaft
scheint die einzige Annehmlichkeit, di; daS Leben
dieser geprüften Frau noch bieten kann, die unge¬
störte Ruhe und Zurückgezogenheit zu sein, daran
sie sich in diesem stillen Winkel des prächttgen alten
Palastes erfreut und auS welcher sie nur in den
dringendsten Fällen heraustritt.
Verantwortlicher Redakteur: Alwin Bo ege, Eltville.

F . Schäfer, (vorm. H. Lieding), Wiesbaden,
Juwelier , Gold - und Silber waren -Fabrikant,

W4- Bärenstrasse 1 Ecke der Häfnergasse -NH
Znr bevorstehenden Weihnachtszeit empfehle mein reichhaltig assortiertes Lager in

Juwelen , Gold - und Silberwaren , sowie Uhren
Grösstes Mabriknlions - Geschüft am Platze.

**rbeiten von unmodern gewordenen Schmucksachen, sowie Neuanfertigung nach Muster und Zeichnung iu geschmackvollster Ausführung bei
billigster Berechnung.

'bUir-Anstalt mit elektrischem Betrieb . Vergolden und Versilbern von sämtlichen Tafelgerätschaften mit starker Auflage , sowie Aufarbeiten
ganzer Silberstände, speciell für Botels und Restaurants.

sturen und Gravirungen finden prompte Erledigung . Aufmerksame Bedienung und billige Preise.



Aussergmöhylîher ^ elegenheitsîus!
Occasion ! Passend für Occasion •
Weihnachts - und Gelegenheits-Geschenke.

Der alljährlich nur einmal stattfindende Verkauf von zurückgesetzten
Mr- Lederwaren und Toilette -Artikeln -E

£qxss«  P &aata8ie »Ä?tilEelB
hat von heute ab begonnen. _ ,

Sämtliche Gegenstände — übersichtlich ausgestellt — werden zu bßlspißllOS billlyßll PrßlSßM abgegeben.
Diese Waren haben nur unbedeutende Schönheitsfehler.

Anf eine Partie Handtaschen , Reisetaschen und Reisekoffer von gediegenem Aussen- und Innenleder,
Auf eine Partie Toilette -Reise -Necessaires mit completer Toilette -Einrichtung für Damen und für Herren
Insbesondere aber auf eine Partie Reisekoffer und Handtaschen 'mit completer gediegener Toilette-Einrichtung

für Damen und fürHerren, mache ganz besonders aufmerksam. .
Diese Stücke, die durch /lusstellen nur etwas an Glanz verloren, oder iin Aussenleder eine etwas unreine I arbe haben, sonst

aber gediegen und sorgfältig gearbeitet sind, werden BUSSCr QßWÖhtlliCh billifj SbQ6Q6b6fl.
Ausserdem kommen im Aufträge einer bedeutenden Lederwarenfabrik zum Verkauf:

Eine Partie Visitenkartentaschen in feinen Ledersorten, Mk. 1.50, Mk- 2.—, Mk. 2.50.
Eine Partie feiner Cigarren - und Cigaretten !ascheu Mk. 2.50, Mk. 3.—, Mk. 3.50 und Mk.4. .
Eine Partie Portemonnaies , Mk. 1.50, Mk. 2.— und Mk. 2 50.

Diese Waren sind vollständig neu und tadellos ; dieselben sind irrtümlich hergesandt worden und sollen, um die Rücksendung,
Zoll- und Frachtspesen zu vermeideu, für den Herstellungswert verkauft werden.

Der Verkauf der zurückgesetzten Waren findet sowohl in meinem
Hauptgeschäft Kranzplatz No. 1 alsmmeinem Zweig-Geschäft Wilhelmstrasse No, 42 statt.
Kranzplatz 1. Ed . Rosoner , Wiesbaden , Wilhelmslrasse 42.

Wiesbaden . fVebergassc  5S 4r 14- _7 - Stn
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sind unsere

Präsentcartons
enthaltend

3 Paar Glace-Handschuh6
Per Carton Mk . 4 .75 Hk . 7 .00

Mk . 4 .00 Mk . 5 .50 Mk.

Umtausch noch nach Weihnachten gestattet.
Versandt gegen Nachnahme oder vorherige Znsendnng de» Ketrage«



Wiesbaden
Telephon 704. Theodor Werner

empfiehlt als

solide praktische

Webergasse 30.
Ecke Langgasse.

Dkihllliihts -GrsihkllKk
Damenwäsche:
Dameu-Taghemden per Stück Mk 175 an

„ Beinkleider tt tt tt 170 ..
„ Nachtjallen tt tt tt 2.00 „
„ Nachthemden »J tt 9t 3.75 „
„ Anstandsröcke in bwl. Flanell If 2.25 „
„ t! in Flanell ,» 3.50 „

Wethnachtsschürzen Stück 50 Psg. bis 30 Mk.
Weihnachtstaschentücher in riesiger Auswahl

reizende Neuheiten— Hübsche Verpackung

Bett - u . Haus
standswäsche:
Betttücher prima Halbleinen
100 breit ohne Naht, 230 lang per Stück 275..
Kiffenbczügc in Madapolam „ „ 15-0
Kisscnbc,ügc ansscstonirt .. 2.00„
Mssenbezüge rein Leinen an4 Seiten

Hohlsaum „ .. 3.50 ..
Tischtücher guie Oualitüten „ 200 „
Scrbicttcn „ Dtz. 4.50
Thcegcdecke mitKSernictten gut und liiliir;
Handtücher, Waschtüchcr, Staubtücher jeder Art
Prachtvolles reinleinen Damast-

Handtuch Dtz 0.50

sttnäsr-hVLseks, Linäsr-Mntsi , lrmäer-LIsiäoksn, Xinäsr-Uüts : gut und billig.
Beweis für die Güte meiner Waren ist, daß mein Kundenkreis aus dem Rheingau immer größer wird.

aus Bock & C
'- vT«iT

Wiesbaden
Fernsprecher No. 270. 6 Wilhelmstrasse 6.

Weihnachts - Verkauf
vom t &. November er . ab.

Als besonders preiswert empfehlen mir:

Reine Seiiic! , schwarz und farbig
per Meter1.50 Mark.

Sport-Sammet in allen neuen Farben, per Meter1.95 Mark.
DST Hervorragend solide Qualität . "90

Reine Zeiile!

Velours faponnö
per Meter1.75 Mark.

Blousenstoffe.

Neu aufgenommen!
Artikel für kleine Gelegenheits-Geschenke.

Reizende Neuheiten ! Große Auöwahl!

Foulards, per Robe 14 Ml. 9.75 M.

Mallstoffe
per Dieter1.— Mark

in allen modemen Lichtfarbcn.

Jupons- Blousen- Costumeröcke- Schürzen- Echarpes- Cachencz- Plaids
Xtarnen« uad Herrea - Xüeher ta be&aaat hervorragender Auswahl.

Pariser IttodeUe bedeutend unter Preis.
Sämtliche Gegenstände werden in eleganter Verpackung geliefert.

Wir bitten Wichst NNI Beachtnng der Schaufenster.
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vsckaufen wir unsere tadellos sttzende« , nur au» beste« Stoffe « «nd Znthatr « gefertigten Herren- und Knaben Garderoben.
Wir empfrhieum ganz bedeutender Auswahl, wie solche von keiner anderen Seite geboten wird:

WillterÄdtll-ZOPtll mit Futter für Herren Ml. 3.50, 5.25, 7.75, 8,85 ll. s. tu.
Mnter-Llckll-IlMll mit Futter siir Burschen und Knabeu in ttdcn Preislagen.
Wiilter-MMn für Herren Ml. 8.50, 14.50, 18.- ,21,50u. s. >1.
Hllielsksl»großer Auswahl sür Herren Ml.12.50, 18.50, 21.—u. s. ui.
HghllM für Knaben und Burschen, alle Grüßen vorrätig von Ml. 2.80 ««-
Herrcil-Alizöze ans Buckskin,Cheviot und Kainmgarnv. Mk0.50 bis 30.
Httttll-ßgse» aus Buckslin«. Kammgarn Ml-1.70, 2.80, 3.75, 4.50, 0—u.s.w
Küllbtll-AllMt chik gearb ans II.Buckslin Cheviot Ml. 1.75, 250, 3.85, 4.80 bis 12
Bllkschlllllljtze. Burscheithgseit in großer Answahl.

Herren - « . Knaben Filzhüte
neueste Aagont. schwarzu. farbig,

98. 115 . 1.55, 1.00. 3.50, 8,35 bi* 6.15.

Grosses Lager in sämt

Herren- und Knabenmützen
aus Tuch, Plüsch. Krimmer und Pelz

38 , 58 . 73 . 05 , 1.35 , 1.60 , 3 — «. s m

ichen Arbeiterkleidern.
Verkauf zu unerreicht billigen Preisen.

Tuche u Huchs hin» in den neuesten Mustern Meter 90, 1.4s, 2.—, 2.65, 3.50 u. s. tu.

Aürrn -Hlills

Mainzerstraßc 17. Aieörich am Ah . Mainzerstraßc 17.
Lis WeihnEen sind unsere Gesdinftsröqrne Sonntags bis6Lfhr abends

geöffnet.
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HcidiMtuie Weiki &aclitsaiistelliiiig'
praktischer Geschenke für Maus und Mücke , wie:

Hange «nd Tischlampe«
Ständerlampe « ! mit seid.
Sä « le«lampe « ^ Schirme«
Ampel «. K- «d- irlampen
Kaffee- ««d Thee -Servise

vo« Mk . 11.50 a«
Kaffee - ««d Theemaschine»
Eicke » Kaffeemaschine
Theetische «. Stander
Gtageretische «er», o. ^  6 a«.
Uogrlbaner «. Stander
Papageikäfige «. Ständer
Kinder schlitten v. Mk. 2

Klnmentische vo» 9.50 an.
Palmenstander
Garderobeständer
Schirmständer v. Mk . 8 an.
Schirm »a»e«
Ranch servier «. Tische
Eackrsdosen , Gaviardose«
Käseglocke«
Kutter - «nd Kericedoson
Fenerfeste Porzellanmare«
Karlsbader Kaffeemaschine«
Servierbrrtter m. Einlagen

Meinknhler mit Ständer
Tortenplatten
Anfianfformc«
Handmormer in Mnff
Sovrier 'en m7 Massermärmer
Gemnse-Gtagere«
Waschmaschinen
Waschmangel « v. Mk . 33 'a«.
Wringmaschinen
Messerpntzmaschine« vo« Mk.

10 an.
Krotschneidemaschinen

Flrischhachmaschinen
Reibmaschinr«
Teppichkehrmaschine«
Eisschränkr
Eismaschine«
Flasche« schränke f«r 50 bi»

300xFlasche« von Mb.
6 an

Kohlenkaste « mit Deckel
Ofenschirme v. Mk . 4 an.
Ofenvorsetzer
Kleiderbnrstenhalter

50 un. Sport -Sch littsc/i ufle . Hein Mcketkochgeschirre , Hufet servil

Konrad Krell, WIESBADEN, Taunusstrasse 13-
Spezialgeschäft für Hotel-, Haus- und Kücheneinrichtungeu.
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